
I N F O R MAT I O N E N Z U R FAC HAR B E I T

FACHARBEIT



Von allen 
auszufüllen und 

bis zum 
13.01.2023 im 

Stufenbriefkasten 
abzugeben!

Wer schreibt 
eine 
Facharbeit?

Verpflichtung 
bei SuS, die 
keinen 
Projektkurs 
belegt haben

Freiwilligkeit 
bei SuS, die 
einen PJK 
belegen

In welchem 
Kurs wird die 
Facharbeit 
geschrieben?

- Schriftlich 
belegter 
Kurs

- Ersetzt 
Klausur 
Q1.2.1



Übersicht über die 
Phasen der 

Facharbeit und die 
einzuhaltenden 

Beratungstermine



ASPEKTE EINER FACHARBEIT

Thema

Informationsquellen  

Beratung

Aufbau und Struktur  

Formales



INTENTION EINER FACHARBEIT

Facharbeit als Vorstufe  
universitären Arbeitens

Ziel: wissenschaftliche  
Arbeitstechniken/Methoden



THEMA

Prämissen bei der Themenfindung:
1. konkret und genau (hilfreich: übergeordnete Fragestellung)
2. eigenes Interesse und Motivation wecken
3. eigene Bewertungsgrundlagen/Ideen zulassen

zu umfassend:
- „Goethe“; „Kabale und Liebe“; „Die UN und der

Terrorismus“; „DDR“
zu schwammig:
- „Der Sturm und Drang und die Leiden des jungen Werthers“;

„UN und Irak“



THEMENBEISPIELE

akzeptabel:

- De:

- Ma:

- Sowi:

- Philo:

„Die Leiden des jungen Werthers im Film Goethe“
– Ein kritischer Vergleich.“
„Logistisches Wachstum bei der Ausbreitung von  
innovativen Produkten am Beispiel des iPods"

„Großer Aufwand – geringe Wirkung? Die  
Integrationsbemühungen der Stadt Paderborn seit  
den 80er-Jahren"

„Immanuel Kant: Kategorischer Imperativ 
im Vergleich zur Goldenen Regel"



INFORMATIONSQUELLEN

Zielsetzung:

- Wikipedia als erste Orientierungshilfe (keine seriöse Quelle!)

- Bibliotheken als zuverlässige und seriöse Quellen

• Recherche im OPAC (Bücher, Zeitschriften etc.)

• Recherchen in Fachbibliotheken, Archiven, in
Dokumentationsstellen von Zeitungen, im Internet /
Umfragen, Experteninterviews, etc.

Zielsetzung:
Erstellung eines seriösen und umfassenden  

Literatur- und Quellenverzeichnisses



BERATUNG

- selbstständiges Arbeiten erfordert  
Beratungsgespräche

- Beratungslehrerinnen/Beratungslehrer als wichtige  
Feedback-Instanz

- obligatorische Termine wahrnehmen!



AUFBAU UND STRUKTUR

1. Einleitung (Zielsetzung, Problemaufriss, Einführung):

Hinweise zur Entstehungsgeschichte; Motivation des
Themas und zur Themeneingrenzung; Zielsetzung; zentrale
Fragestellung;Arbeitsmethodik

• Was ist die zentrale Fragestellung der Arbeit bzw. welches Ziel  
wird mit der Arbeit verfolgt?

• Weshalb ist eine Bearbeitung des Themas relevant? Wieso wurde  
das Thema, wie folgt, eingegrenzt?

• Warum habe ich eine bestimmte Arbeitsmethodik (Umfrage,  
Textanalyse, Interviews…) gewählt?

• Wie sieht die Argumentationskette in der Arbeit aus?
• Welche Teilprobleme werden in welchen Kapiteln behandelt?



AUFBAU UND STRUKTUR

2. Hauptteil (eigenständige Themenauseinandersetzung): 

Ausführungen bezogen auf die in der Einleitung skizzierte
der Arbeit; logisch strukturiert/
eigenständige Auseinandersetzung;

inhaltlich  
begründet

Zielsetzung  
überzeugend;  
dargelegt

Beispiel:
grundlegende Informationen zum Thema
a) (z.T.) auf reproduktiver Ebene
b) These/ Hypothese erstellen
c) Überprüfung (Prinzip: Vom Allgemeinen zum Besonderen)



AUFBAU UND STRUKTUR

3. Schluss (kritisches Fazit):

• Schlussfolgerungen aus den Ergebnissen des Hauptteils
(prägnante Ergebnisbündelung)

• Rückbezug zur Ausgangsfrage und kritische Reflexion
darüber, inwieweit das Ziel erreicht wurde und ggf. kritische
Hinterfragung der Ergebnisse

• offen gebliebene Fragen aufzeigen



ZITIERWEISE

,kommunikativer

• Zitate in genauer Anlehnung an die Vorlage

• wörtliche Zitate mit Anführungszeichen („Haus“)

• Längere Zitate (mehr als 3 Zeilen) einrücken + engzeilig

• Zitat im Zitat: einfache Anführungszeichen
z.B. Dies betont auch Gardt: „Angesichts dessen mag die Propagierung  
Monosemierung‘ […]“.

• Auslassungszeichen: […]

• Bei sinngemäßen Zitaten: vgl.
• Eckige Klammern: Änderungen (= an Grammatik/ Syntax) +  

Ergänzungen (=Erläuterungen)
z.B.: Sie liegen „wie ein großer Kranz“ oder ein „drückende[r] Ring“ um die deutsche
Gemeinsprache […]. // Dies betont auch Gardt: „Angesichts dessen [= der faktisch nicht
vorhandenen Eindeutigkeit] mag die Propagierung […].“



LITERATURBELEGE

- Ersterwähnung einer selbstständig erschienenen Quelle:

- Vorname Nachname: Titel, Ort Jahr, Seite.

- Vorname Nachname, Titel, Ort Jahr, Seite.

- Ersterwähnung einer unselbstständig erschienenen Quelle:

- Vorname Nachname: Titel. ggf. Untertitel, in: Titel des Sammelwerks,  
hrsg. von Vorname Nachname, Ort Jahr, ggf. Band, Seite.

- Bei erneuter Erwähnung der Quelle:

- Nachname des Verfassers: Titel, Seitenzahl./ Nachname, Titel, Seite.

- direkt aufeinander folgenden Zitaten derselben Quelle: Ebd. (=  
gleiche Seite) oder Ebd., Seitenzahl

- Internetlink: Vorname Nachname (Jahr): Titel. URL: Angabe der URL  
[Datum der Abfrage].

alternativ



FORMALES

müssen korrekt

Dateien:

 Gestaltungshinweise für die Facharbeit

 Musterdatei „Facharbeit“

 vorliegende Präsentation

Formale Vorgaben sowie Zitiertechnik  
umgesetzt werden!

siehe Homepage!







U N D G U T E S G E L I N G E N !

VIEL ERFOLG


